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 GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 01.09. 10.00 Pastorin im Ehrenamt Zeidler, Obergrafschafter Frauenchor 

So 08.09. 10.00 Pastor Voget, Taufe 

So 15.09. 10.00 Pastor Kortmann, Posaunenchor und Jungbläser 

Sa 21.09. 15.30 Pastor Kortmann, Minikirche, Guitar-Kids 

So 22.09. 10.00 Pastor Voget, Porta Patet 

So 29.09. 
Erntedank 

10.00 
Pastor Voget, Jugendreferentin Wilmink, Begrüßung der  
neuen Konfirmanden, Kirchenband, Let‘s Sing 

  GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

So 06.10.  10.00 Pastor Voget, Taufe 

So 13.10. 10.00 Pastor i. R. ter Horst 

So 20.10. 
10.00 
19.00 

Pastor Smoor, Obergrafschafter Frauenchor 
Taizé-Gebet, Ev.-luth. Kirche Bad Bentheim 

So 27.10. 10.00 Pastor Kortmann, Posaunenchor 

Do 31.10. 
Reformationstag 

18.00 Pastor Klompmaker, Singkreis 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 - 
11.00 

Kindergottesdienst  
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Die Arbeiten am Außengelände der Kir-
che und des Gemeindehauses werden 
im September abgeschlossen. Dann ist 
der Zugang zum Jugendbereich wieder 
frei. Zuvor wurden die Terrasse und der 
hinführende Weg am Gemeindehaus 
gepflastert sowie die Treppenanlage vor 
dem Gemeindehaus fertiggestellt. Sämt-
liche Beete wurden bepflanzt und Rasen 
eingesät. 

Nach 14-monatiger Bauzeit, unterbro-
chen von wetterbedingten Pausen und 
zusätzlichen Arbeiten für den TAV (Trink- 
und Abwasserverband) haben die Mitar-

beiter der beiden Firmen Brüna und Bült 
nach den Planungen von Jutta Verwold, 
der Aufsicht der landeskirchlichen Archi-
tekten Traute Schilling und Sebastian 
Diesner sowie der kirchengemeindlichen 
Baubegleitung durch Berthold Wilmink 
im Herzen von Gildehaus ein Gelände 
modelliert, das sich sehen lassen kann.  

Aus diesem Anlass soll im Anschluss an 
den Gottesdienst zum Erntedank das 
Gelände, der „Sandsteinpark“, wie erste 
Stimmen es schon beschreiben,  feierlich 
wiedereröffnet werden.  

Lütger Voget  

GESCHAFFT - DAS GEMEINDEGELÄNDE IST BARRIEREFREI! 
FEIERLICHE ERÖFFNUNG NACH DEM ERNTEDANKGOTTESDIENST 

S O   2 9 .  S E P T E M B E R  •  1 1 . 0 0  U H R  •  Z W I S C H E N  K I R C H E  U N D  
 G E M E I N D E H A U S  
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Unter dem Titel „Es ist alles aus Sand-
stein“ wird am Sonntag, 3. November, 
innerhalb der Reihe „Zwischen Tee und 
Tatort“ das bekannte Vokalensemble  
6-ZYLINDER aus Münster auftreten. Mit 
Ihrer Mischung aus Gesang und Enter-
tainment haben Sie einen Stil kreiert, der 
beim Publikum für Spaß und gute Laune 
sorgt.  

Mit im Gepäck haben die fünf Vokalhu-
moristen den ein oder anderen Song 
über Sitten und Gebräuche ihrer gelieb-
ten westfälischen Heimat, die der Graf-
schaft nicht unähnlich sind. Das Beson-
dere in Gildehaus: Die fünf Herren ver-
neigen sich vor dem hiesigen Benthei-
mer Gold, dem Sandstein. Der Abend 
verspricht Unterhaltung, Können und 
Humor… Vokalkunst der Extraklasse!  

 
 
 

 
 Einlass: 16.00 Uhr 
 Beginn: 17.00 Uhr 
 Kosten: Um eine angemessene 

 Spende wird gebeten 

Lütger Voget  

„ES IST ALLES AUS SANDSTEIN“ 
KONZERT MIT DEN 6-ZYLINDERN  

S O   3 .  N O V E M B E R  •  1 7 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  
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M I   1 8 .  S E P T E M B E R  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 
Diesmal steht unser Frühstück unter 
dem Thema „Faires Frühstück“, vorge-
stellt von der Steuerungsgruppe „Fair 
Trade“ der Stadt Bad Bentheim. Frau 
Schleicher-Deis, Koordinatorin für kom-
munale Entwicklungspolitik der Stadt 
Bad Bentheim, wird uns etwas über die 
„Faire Wochen“ und den „Fairen Han-
del“ erzählen. 

Für das Frühstücksbuffet 
erbitten wir einen Betrag 
von 3,50 €.  

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men! 

Das Team des 
Frauenfrühstücks 

Wir besichtigen die Ostmühle in Gilde-
haus und treffen uns an der Villa Kunter-
bunt. Dort wird der Abend nach der Be-
sichtigung auch ausklingen. 

Anmeldung bitte bis zum 8. September.  

Jeder Mann ist willkommen.  

Georg Lammers und Berthold Wilmink 
  georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

MA  N(N)  
TRIFFT   S ICH  

D O   1 2 .  S E P T E M B E R  •  1 8 . 1 5  U H R  •  V I L L A  K U N T E R B U N T  

S A   2 6 .  O K T O B E R  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

SENIORENNACHMITTAG MIT DEM BESUCHERKREIS 

Der Besucherkreis lädt herzlich zu einem 
Kaffeenachmittag ein, um wieder ein 
paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Dazu sind alle, die besucht werden, aber 

auch andere Interessierte und Freunde 
unseres Kreises herzlich willkommen. 

Annegret Werner 

TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Gerda Gryn 

S O   2 0 .  O K T O B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - L U T H .  K I R C H E   
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2 3 .  S E P T E M B E R  -  1 4 .  O K T O B E R  2 0 1 9  •  I M GA NZ EN K I R C HS P IE L  

ERNTEDANKSAMMLUNG 2019 
Es ist eine gute Tradition in unserer Ge-
meinde, im Zusammenhang mit dem 
Erntedankfest für die benachteiligten 
Menschen in unserem Land und in den 
ärmeren Ländern der Welt eine 
Sammlung durchzuführen. Zahlreiche 
Sammlerinnen und Sammler sind wieder 
bereit, um eine Spende zu bitten. Ihnen 
gilt ein ganz besonderer Dank für diesen 
nicht immer einfachen Dienst!  

Wir finden leider nicht mehr für alle 
Straßenbezirke Sammlerinnen und 
Sammler. Möchten Sie trotzdem 
spenden, dann können Sie gerne auch 
eine Überweisung vornehmen auf das 
Diakonie-Konto bei der Kreissparkasse: 
IBAN DE64 2675 0001 0003 0010 54. 

Gespendet werden kann für die Ge-
meindediakonie, für das Eylarduswerk 
und für ein Projekt von „Brot für die 
Welt“ in Kamerun”, bei dem Zoe 
Holtschulte für ein Jahr ihren Freiwilli-
gendienst absolviert (vgl. Artikel in die-
ser Ausgabe). Ein Info-Blatt sowohl zu 
diesem Projekt als auch zum Projekt des 
Eylarduswerks wird jedem Sammler und 
jeder Sammlerin ausgehändigt und kann 
eingesehen werden.  

Wir bitten um Verständnis, dass wir auch 
in diesem Jahr Spendenbescheinigungen 
erst ab einer Spende in Höhe von 
10,00 € ausstellen können. 

i. A. des Diakonieausschusses 
Gerhard Kortmann 

 

Die Mitglieder des Diakonieausschusses treffen sich, um die Sammlung zu koordinieren. 
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VERABSCHIEDUNG VON PASTOR COLL. HAUKE NOT 

Am Sonntag, 25. August, wurde im 
Gottesdienst Pastor coll. Hauke Not ver-
abschiedet. Seit Mitte Februar war er 
mit einem Teil seines Dienstauftrages in 
der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
eingesetzt. Im Namen des Kirchenrates 
möchte ich dem Kollegen danken, dass 
er die Gemeindearbeit im Konfirman-
denunterricht und der Seniorenarbeit, 
bei Geburtstags- und Krankenbesuchen 
sowie Trauerfeiern unterstützt hat und 
den Menschen auf diese Weise zur Seite 
stand. Am 31. August lief sein Dienst-
auftrag aus. Hauke Not wird zum 1. Sep-
tember seine Arbeit in der Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Uelsen fortsetzen.   

Lütger Voget 

„FACHKRÄFTEMANGEL“ AUCH IN DER EV.-REF. KIRCHE  
WENIGER PASTOREN/PASTORINNEN IN DER OBERGRAFSCHAFT 
Aufgrund zurückgehender Pfarrstellen 
und weniger werdendem Personal in der 
Obergrafschaft sind die ev.-ref. Kirchen-
gemeinden Ohne, Schüttorf, Bentheim 
und Gildehaus enger zusammengerückt. 
Konkret bedeutet das, dass die Pasto-
ren/Pastorinnen einen jährlichen Dienst-
plan erstellen, so dass die Vertretungen 
im Falle von Abwesenheit (Urlaub, Frei-
zeiten und anderes) geregelt werden 
können. Aufgrund der geografischen 
Nähe gilt das insbesondere für Schüttorf 
und Ohne bzw. Bentheim und Gildehaus. 
In einzelnen Fällen übernehmen jedoch 

auch Schüttorfer Pastoren/Pastorinnen 
Dienste in Bentheim und Gildehaus so-
wie umgekehrt die Bentheimer und Gil-
dehauser Kollegen/Kolleginnen in 
Schüttorf und Ohne.  

Somit gehen in Zukunft die Zuständigkei-
ten der Kollegen/Kolleginnen in den ge-
nannten Gemeinden bei zum Beispiel 
Gottesdiensten, Jubiläen und Beerdigun-
gen über die jeweilig „eigene“ Kirchen-
gemeinde hinaus. 

Lütger Voget 
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Unter diesem Motto können am Sonn-
tag, 8. September, in der gesamten Graf-
schaft Bentheim von Neuringe bis Gilde-
haus die Kirchen bzw. andere kirchliche 
Gebäude in über 30 Kirchengemeinden 
aller Konfessionen besucht und kennen-
gelernt werden. Die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in der Grafschaft 
Bentheim (ACK), die zu dieser ökumeni-
schen Aktion einlädt, bittet darum, vor-
zugsweise das Fahrrad als Verkehrs-
mittel zu benutzen. Dadurch bietet sich 
die Gelegenheit, umweltfreundlich die 
verschiedenen Angebote in ihrer konfes-
sionellen Vielfalt an den jeweiligen Stati-
onen in der Zeit vom Beginn der einzel-
nen Sonntagsgottesdienste bis 17.00 Uhr 
wahrzunehmen.   

In unserer Kirchengemeinde besteht die 
Möglichkeit, nach dem 10.00 Uhr-
Gottesdienst die Kirche zu besichtigen. 

Nachmittags gibt es 
vor der Kirche Kaffee 
und Kuchen. In der 
Kirche wird ein Film 
zu sehen sein, in dem 
sich Kinder Gedanken 
über Bibel, Segen, 
Kirche, Gott, Weih-
nachten u. a. machen. 
Sie können sich schon 
jetzt auf einfache und 
amüsante Erklärun-
gen der Kleinen freu-
en. Darüber hinaus 
gibt es die Möglich-
keit einer Kirchenfüh-
rung und verschiede-
ne musikalische Ange-
bote. 

In Bentheim beteiligen sich alle evangeli-
schen Gemeinden, in Schüttorf die evan-
gelischen Gemeinden und die katholi-
sche Gemeinde an dieser hoffentlich 
erfolgreichen Aktion. Wir wünschen al-
len Teilnehmern gutes Wetter sowie ei-
ne unfall- und pannenfreie Radtour mit 
vielen neuen Eindrücken und einigen 
besinnlichen Momenten. 

PS: Nähere Informationen über alle teil-
nehmenden Gemeinden und Einrichtun-
gen finden Sie auch unter der Rubrik 
Aktuelles auf unserer Internetseite unter: 
www.reformiert-gildehaus.de 

Alfred Veenaas und Henni Schönfeld 

KIRCHE AUF RÄDERN IN DER GRAFSCHAFT BENTHEIM 
EINE ETWAS ANDERE FAHRRADTOUR 

S O   8 .  S EPT EMB ER •  AB  GO T T E SD I EN ST  •  G R A F S C H A F T E R  K I R C H E N  
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Im November feiert der Chor Canteklaer 
aus Enschede sein 30-jähriges Jubiläum 
mit der Konzertreihe „The Passing of the 
Year“. Das erste Konzert wird in der Ev.-
ref. Kirche in Gildehaus aufgeführt. Can-
teklear wirkt in dieser Konzertreihe zu-
sammen mit dem Pianisten Gerhard van 
Kempen.  

Auf dem Programm stehen Werke von 
englischen Komponisten aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert. Gesungen werden 
bekannte Werke, wie „Five Flower 
Songs“ von Benjamin Britten, „Lux Ae-
terna“ von Edward Elgar sowie das rela-
tiv unbekannte „The passing of the Year“ 
von Jonathan Dove. Dies ist ein dop-
pelchöriges Werk mit Klavierbegleitung. 
Gesungen werden auch „Three Shake-
speare Songs“, die von Ralph Vaughan 

Williams durch Theaterwerke von Wil-
liam Shakespheare inspiriert wurden. 
Dazu gibt es Werke von Gustav Holst, 
Ernest John Moeran und als Intermezzo 
Klaviermusik. 

Der Eintritt ist frei, aber eine Spende für 
den Chor wird besonders geschätzt.  

Der Chor Canteklaerder, der 1989 ge-
gründet wurde, besteht aus 25 geschul-
ten Amateursängern und -sängerinnen 
und wird seit 19 Jahren vom Dirigenten 
Iassen Raykov geleitet. Canteklaer singt 
klassische Werke aus allen Stilepochen. 
In 2015 gewann der Chor den ersten 
Preis beim Chorwettbewerb im Kloster 
Frenswegen.  

Jan Hofste 

S O   1 0 .  N O V E M B E R  •  1 7 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

KONZERT MIT CANTEKLAER 
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TRADITIONELLE 

NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 
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UNSERE BLÜHFLÄCHE 
Im Wort der Synode vom 11.11.2017 
wurde unter anderem beschlossen, dass 
zukünftig auf kirchlichen Freiflächen 
Blühstreifen und Blumenwiesen zu in-
tegrieren sind. Zu diesem Thema hatte 
Frau Henni Emme vom Büro für Gesell-
schaftsdiakonie, Projekt Land_Gut, letz-
tes Jahr im September ins Kreishaus ein-
geladen. Frau Manuela Monzka vom 
Landkreis Grafschaft Bentheim hat Ver-
tretern aus Landwirtschaft und Kirche 
das Projekt Wege zur Vielfalt vorgestellt.  

Ein Schwerpunkt des Projekts ist das Er-
halten und Entwickeln von typischen 
Lebensräumen auf Sand. „Blütenreichen 
Wegesäumen und Uferstreifen kommt 
dabei eine besondere Rolle zu, sie ver-
netzen Lebensräume und fördern die 
Ausbreitung von Pflanzen und Tieren“. 

Als geeignete Fläche unserer Kirchenge-
meinde hat sich das Baumbestattungs-
feld II auf dem Friedhofsgelände erwie-
sen. Hier wurden im Januar 2018 neue 
Bäume angepflanzt, deren Kronen erst 
noch heranwachsen müssen.  

Die Idee des Anlegens einer Blühfläche 
fand im November 2018 sowohl die Zu-

stimmung des Friedhofsausschusses als 
auch die des Kirchenrats. 

Anfang April diesen Jahres wurde die 
Fläche im Auftrag des Landkreises Graf-
schaft Bentheim von einem Unterneh-
men gekuhlt und eingesät.  

Wir freuen uns, dass wir von unserer 
Kirchengemeinde so einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten können. 

Bärbel Günnemann-Wewel 
 

Auf der durch den Landkreis Grafschaft 
Bentheim aufgestellten Infotafel heißt es:  

 

„Hier sorgen zukünftig einheimische Gräser und Kräuter 
für Vielfalt statt Einheitsgrün. An immer mehr Stellen in 
der Grafschaft werden in Zusammenarbeit mit regional-
ten Partnern Blühstreifen angelegt. 

Das Besondere: Bei der Einsaat wird Region-Saatgut 
verwendet, das ausschließlich von heimischen Wildpflan-
zen aus der Region gewonnen wurde. So ist gewährleis-
tet, dass die Pflanzen optimal an die Standortbedingun-
gen angepasst sind und sich langfristig behaupten 
können.  

Fast 30 Arten enthält die Saatgutmischung. Dazu gehö-
ren Wiesen-Bocksbart, Margerite, Schafgarbe und Ruch-
gras. Nicht alle Arten kommen im ersten Jahr zu Blüte, 
einige schaffen es vielleicht gar nicht, weil sie nicht 
konkurrenzkräftig genug sind. Einjährige wie Klatsch-
mohn und Kornblume sorgen bereits kurz nach der 
Aussaat für Blühaspekte, werden aber auf Dauer ver-
schwinden.  

Blühstreifen sind Nahrungsquelle und Lebensraum für 
Bienen, Schmetterlinge und andere Insekten. Sie tragen 
so zur biologischen Vielfalt in der Landschaft bei. Und 
schön anzusehen sind sie auch! 

Damit der Blütenreichtum auch erhalten bleibt, ist eine 
angepasste Pflege erforderlich. Flächen, die regelmäßig 
gemäht werden, sind besonders farbenfroh.“ 
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Mein Name ist Zoe Holt-
schulte. Ich bin 18 Jahre 
alt und habe in diesem 
Jahr meine schulische 
Fachhochschulreife abge-
schlossen. Schon im Okto-
ber 2018 entschied ich 
mich, nach dem Schulab-
schluss einen Freiwilligen-
dienst im Ausland zu ma-
chen.  

Seit dem 20. August bin 
ich nun in einem entwick-
lungspolitischen Freiwilli-
gendienst von „Brot für 
die Welt“ in Douala, der größten Stadt in 
Kamerun, tätig.  

Arbeiten werde ich in einem Kindergar-
ten von der Partnerorganisation „Eglise 
Evangélique du cameroon“, also der 
„Evangelischen Kirche Kameruns“.  

Die Kids in dem Kindergarten sind 4 bis 6 
Jahre alt und lernen gerade spielerisch 
das Lesen und Schreiben auf Franzö-
sisch. Ich werde in Douala mit drei wei-
teren Deutschen in einer Wohnung zu-
sammenleben, die aber woanders arbei-
ten.  

Vorbereitet habe ich mich mit vielen 
jungen Leuten, die für ein Jahr einen 

Freiwilligendienst für 
„Brot für die Welt“ ma-
chen wollen. Da waren wir 
alle zusammen für etwa 2 
Wochen in Berlin und dort 
habe ich auch meine Mit-
bewohner schon kennen 
und schätzen gelernt. 

Ich freue mich sehr auf 
das Jahr und bin extrem 
gespannt, was ich in Ka-
merun alles entdecken, 
lernen und erfahren wer-
de.  

Sie wollen mehr von meinem entwick-
lungspolitischen Freiwilligendienst wis-
sen oder einfach nur Infos haben? Oder 
das Projekt von „Brot für die Welt“ fi-
nanziell unterstützen?  

Dann melden Sie sich gerne bitte bei 
Pastor Kortmann oder Antje Wilmink 
oder bei mir.  

Ich werde unter Facebook: Zoe Holt-
schulte oder bei Instagram: zee_paint 
erreichbar sein. Alle drei Monate werde 
ich in den Gemeindenachrichten von 
meiner Arbeit berichten.  

Es grüßt Sie herzlich! 

Zoe Holtschulte 

„ICH BIN DANN MAL WEG“  
FREIWILLIGENDIENST IN KAMERUN 

Wir freuen uns, dass mit Zoe Holtschulte 
erneut ein junger Mensch aus unserer 
Gemeinde einen Freiwilligendienst im 
Ausland macht und uns darüber berich-
ten wird. Zoe ist seit Jahren bei der 
„Minikirche“ und als Mitarbeiterin in der 
Kinder- und Jugendarbeit aktiv. Im Rah-

men der „Erntedanksammlung“ können 
Sie das Projekt, in dem Zoe ihren Dienst 
leistet, unterstützen.  

Herzlichen Dank dafür! 

Gerhard Kortmann & Antje Wilmink 

NACHTRAG 
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Anzeigen 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Am Dienstag, 3. September, geht es wieder zu den  
gewohnten Zeiten los: 

Kinder-Gruppe (unter 10 Jahren):  
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Jugend-Gruppe (über 10 Jahren):  
17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf euch! 

Antje Wilmink und Team     

START IM SEPTEMBER 

ERNTEDANKGOTTESDIENST MIT BEGRÜẞUNG DER NEUEN 
KONFIRMANDEN UND KONFIRMANDINNEN  

Am Sonntag, 29. September, feiert die 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus ih-
ren Gottesdienst zum Erntedankfest und 
die neuen KonfirmandInnen (Gerhard 
Kortmann) werden begrüßt. Die ur-
sprünglichen Termine, Begrüßung der 
neuen KonfirmandInnen am 8. Septem-
ber und Erntedank am 6. Oktober, sind 
daher nicht mehr aktuell.  

Die KonfirmandInnen (Lütger Voget/
Antje Wilmink) werden den Gottesdienst 
inhaltlich gestalten. Für die Musik ist die 
Kirchenband verantwortlich. Der Chor 
Let‘s Sing tritt auf.  

Anschließend ist die Gemeinde zur Feier 
anlässlich der Neueröffnung des Außen-
geländes herzlich eingeladen.  

Lütger Voget 

S O   2 9 .  S E P T E M B E R  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  
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KONFIS MEET CAMP 
ERLEBNISREICHE FÜNF TAGE IM UND AM KLOSTER MÖLLENBECK 

Am Freitag, dem 9. August 2019, startete 
der 2. Konfirmandenjahrgang am Gemein-
dehaus zu einer fünftägigen Freizeit. Mit 
einem Doppeldeckerbus ging es zunächst 
nach Bentheim. Am Bahnhof stiegen die 
Bentheimer und die Georgsdorfer Konfir-
manden*innen zu und gemeinsam mach-
ten wir uns auf den Weg zum Kloster Möl-
lenbeck. Dort erwartete uns das Konfi-
Camp, welches in diesem Jahr erstmalig 
stattfand und unter der Regie der Landes-
kirche stand. 

Gleich neben dem Kloster war eine Wiese 
als Zeltlager hergerichtet, in dem wir als 
Grafschafter ein „Dorf“ bezogen. Vier Zelt-
dörfer standen für die Konfirman-
den*innen bereit. Insgesamt 210 Konfir-
manden aus allen Teilen der Landeskirche 
von Borkum bis Göttingen nahmen an die-
sem KonfiCamp teil. 100 Teamer*innen 
waren damit beschäftigt, sich um die Kon-
fis zu kümmern und die Veranstaltungen 
zu organisieren, zu planen und durchzufüh-
ren. Unterstützt wurden sie dabei vom 
„Theaterpädagogischen Zentrum Lingen“ 
und der „Erlebnispädagogik“ aus Kassel.  

Vielfältige Angebote fanden fröhlichen 
Anklang. Praktische Workshops wie 
„Zirkus“, „Tanz“, „Hüttenbau“, „Bogen-
schießen“ und „Feuer machen“ füllten die 
Freizeittage. Auch „Brot für die Welt“ war 
mit Themen vor Ort und informierte die 
Jugendlichen über die Notwendigkeit 
„Nachhaltig (zu) leben“ und die „Ursache 
und Auswirkung von Kinderarbeit“ kennen 
zu lernen. Die „New World Foundation“ 
aus Kapstadt in Südafrika mit dem Projekt 
„Lavender Hill“ berichtete ebenfalls von 
ihrer Arbeit und ihrem Einsatz. Bei aller 
gedanklichen Auseinandersetzung kam für 
die Konfis die Bewegung aber nicht zu kurz. 
Auf dem Sportplatz ganz in der Nähe konn-
te Fußball gespielt oder sich im „Bungee-
Run“ ausprobiert werden. Zur Ruhe kom-
men konnten die jungen Menschen bei 

verschiedenen Andachten oder Meditatio-
nen, wie z.B. der Klangschalenmeditation. 

In den Vormittagsstunden war Zeit, etwas 
mit der gemeindeeigenen Konfergruppe zu 
unternehmen. So beschäftigten wir uns mit 
Themen wie „Leistungsdruck“, „Trost“ und 
den „Wünschen für uns und unsere Mit-
menschen“. Diese Einheiten wurden im-
mer mit einer Filmsequenz eröffnet, die 
dann die Grundlage für unser Tagesthema 
bildete. 

Ein weiteres Highlight war die Band 
‚beatween‘, die die gesamte Freizeit musi-
kalisch begleitete. 

Jeden Vormittag traf sich das Camp zum 
„Guten Morgen, Konfi Camp“ vor der Büh-
ne und wurden von der Band mit Liedern 
zum Mitsingen und einem ‚Energizer‘ für 
den Tag motiviert und informiert. Dieses 
wiederholte sich in den Nachmittagsstun-
den „Guten Mittag, Konfi Camp“ und zum 
Abend „Guten Abend, Konfi Camp“, sodass 
der Tag musikalisch gerahmt und stets alle 
gut informiert wurden. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt 
der Band ‚Good Weather Forcast‘ am 
Sonntagabend. Das Konzert begeisterte 
alle sehr. Am Montag besuchte Kirchenprä-
sident Dr. Martin Heimbucher unser Camp. 
Nach einer Ansprache begab er sich unter 
die Jugendlichen, besuchte die Workshops 
und war aktiv dabei. Am Dienstagvormittag 
neigte sich das Camp dem Ende zu. Nach 
einem Frühstück, das wie alle Mahlzeiten 
im Kloster eingenommen wurde, hieß es 
Kofferpacken, Schlaflager abrüsten und 
Zelt reinigen. Zwischenzeitlich mussten 
noch Nummer und Adressen von Bekannt-
schaften ausgetauscht werden, die sich 
während des KonfiCamps ergeben hatten. 
Dann hieß es Abfahrt!  

Tschüss, KonfiCamp! Es war großartig! 

Antje Wilmink 
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Das KiGoDi-Team: 
Jule Angetter, Carina Hagel, Irmgard Kirsch-Kortmann, Birgit Meeder, Solveig Nordholt,  
Henni Schönfeld, Insa Stemberg-Deters und Gerhard Kortmann 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

KINDERGOTTESDIENST 
Die Themen:  

SEPTEMBER Herr, lehre uns beten 
 Achtung: Gottes Engel 

OKTOBER Von Anfang an und immer noch 
 Die Urgeschichte 

KINDER HABEN RECHTE! ...AUF ZEIT  
WELTKINDERTAG 2019 

F R   2 0 .  S E P T E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  K I R C H P L A T Z  

Das Thema des diesjährigen Weltkin-
dertag lautet „Kinder haben ein Recht 
auf Zeit“. Mit einem Anspiel, in dem 
deutlich wird, dass Kinder Zeit und 

Zuwendung der Väter und/oder 
Mütter, der ErzieherInnen und Leh-
rerInnen brauchen, um zu wachsen.  

Lütger Voget 

S A   2 1 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 3 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

MINIKIRCHE 
„EINE HAND VOLL ERDE“ 

Eine Hand voll Erde 
fühlt sich gut an. 
Und was da alles 
drin ist. Mithilfe 
von Fühlkartons 
werden die Kinder 

raten, welche Früchte der Erde sich in 
den Kartons befinden. Das wird span-
nend.  

Die Guitar-Kids begleiten die Lieder.  

Das Minikirchen-Team  

Über einen Besuch freut sich das „Minikirchen-Team“: 
Kirsten Friedrich, Nicole Hiddemann, Zoe Holtschulte, Dagmar Nordholt-Beckmann, Meike Werner, 
Antje Wilmink und Gerhard Kortmann 
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Anzeigen 

Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

 

 

 
 

 

Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kindes 
oder Enkelkindes die Glocken geläutet werden, 
melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder den 
Pastoren. Dieses Angebot ist konfessionsunge-
bunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden Sie 
sich gerne bei den Pastoren oder im Gemeinde-
büro. 

DATENSCHUTZ: 
In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Per-
sonen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. 
Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Na-
men von Gemeindegliedern, die 70, 75, 80 Jahre 
und älter werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit 
einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstra-
ße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom Juni und Juli 2019 für: 

TAUFSONNTAGE 
06.10. Pastor Voget 
03.11. Pastor Voget 

01.12. Pastor Voget 
26.12. Pastor Voget (2. Weihnachtstag) 

 DIENSTWOCHEN  
07.10. - 12.10.: Pastor Voget 14.10. - 19.10.: Pastorin Robbert 

Frauenkreis-Termine 
16.09., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
„Die Seelsorge,“  
Pastor Rolf Wangemann 
21.10., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Dia-Abend „Gildehaus“ 
Helmut Scholle 
Frauentreff-Termin 
02.09., 19.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Filmabend 
07.10., 18.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Kochabend „Herbstküche“ 

Man(n) trifft sich 
12.09., 18.15 Uhr, Treffpunkt Villa Kun-
terbunt 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
18.09., 9.30 Uhr, Gemeindehaus 
Konfirmation 2020 
17.05., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 
Goldene Konfirmation 2020 
14.06., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 

Opferstock / Klingelbeutel 786,88 € 

Gemeinde - Diakonie  282,45 € 

Diakonischer Dienst 461,39 € 

Hungernde Menschen 100,00 € 

Diakonischer Dienst -  
Pflegezentrum Gildehaus 

426,25 € 

Haus Soteria 404,04 € 

Verein zur Förderung der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 

245,68 € 

Brot für die Welt 110,00 € 

Kirchenmusikalische Arbeit in der 
Kirchengemeinde 

255,60 € 

Sea Watch - Seenotrettung 131,70 € 

Gesamtsumme 3.203,99 € 

 

j eden Dag te äeten ,  l oat us  
 

e lpen in  de Noat,  wal  dann g  ] [ 
Lewe Gott, 

du giffs us jeden Dag te äeten, loat us de Armen nich vegetten,  

loat us helpen in de Noat, wal dann geet‘t dat us allen gud.  

Amen 
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FRÜHSTÜCK FÜR LEIB UND SEELE 
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt ganz herzlich zum Frühstück ein.  

Zu Gast haben wir Herrn Karl Koch, 
Nordhorn, mit dem Titel „Kleine Liebes-
erklärung an den 200jährigen Theodor 
Fontane (1819- 1898)“. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
19. Oktober Barbara Kühne (Tel. 05922 

1231) oder Mina Käweker (Tel. 05922 
2801). 

Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird 
gebeten. 

Henni Schönfeld, Gerda Gryn 

S A   2 6 .  O K T O B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  K A T H .  P F A R R H E I M   
 B A D  B E N T H E I M  

TAG DER OFFENEN TÜR 

S O   15 .  S EPT EMB E R •  1 1 .00  -  17 .00  U HR •  A N N A H E I M  S C H Ü T T O R F  

Annaheim, Tagespflege und Ambulanter 
Pflegedienst Schüttorf  
Krankenhausweg 1, 48465 Schüttorf 

 Lebensqualität erhalten, 
 was Pflege dazu beitragen kann,  
 gemeinsam statt einsam! 

Tolles Rahmenprogramm für die ganze 
Familie, Getränke, Probieressen, Kaffee 
und Kuchen, Grillen, Chor und vieles 
mehr. 

Wir empfehlen die Anreise per Fahr-
rad! 

 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

Anzeigen 



 
Angedacht | 23 

Ein Vater wurde einmal von seinem Jun-
gen ziemlich genervt und immer wieder 
gestört. Damit der Vater etwas Ruhe vor 
dem Quälgeist hatte, nahm er eine Zeit-
schrift und riss ein Blatt heraus, auf dem 
eine Weltkarte abgebildet war. Dann 
zerriss er das Blatt in kleine Stücke und 
gab sie seinem Kind: „Hier, ich habe ei-
nen Zeitvertreib für dich. Nimm die Pa-
pierstücke und setze die Welt wieder 
schön zusammen!“ Er glaubte, seinen 
Sohn damit eine längere Zeit beschäftigt 
zu haben.  

Aber sehr schnell kam der kleine Junge 
mit der zusammengesetzten Weltkarte 
wieder zurück. „Wie hast du das ge-
macht?“, fragte der Vater. „Es war ganz 
einfach“, sagte der Kleine, „auf der 
Rückseite war das Bild von einem Men-
schen, und ich brauchte einfach nur den 
Menschen wieder zusammenzusetzen, 
dann war die Welt auch wieder ganz. 
Hier hast du deine Weltkarte.“  

Was der kleine Junge gemacht hat, ist 
sehr pfiffig. Was anfangs schwer aussah, 
war dann doch ganz einfach gewesen, 
weil er einen guten, weil er den richtigen 
Lösungsweg gefunden hatte. Und wie er 
an die Sache ranging, um sie zu lösen, 
darin drückt sich eine Einsicht aus, die 
der Kleine in dem Moment mit Sicher-
heit noch nicht überblickte: Wenn er 
den Menschen wieder zusammensetzt, 
dann ist die Welt auch wieder ganz. 

Wir wissen, dass es so einfach nicht im-
mer ist, um die Welt wieder ganz zu ma-
chen, wenn sie kaputt ist oder aus den 
Fugen gerät. Aber der Kleine zeigt einen 
Lösungsweg. Es geht um den Menschen. 
Wenn er nicht mehr heil ist, dann ist es 

die Welt auch nicht. Der 
Mensch muss gesund 
werden, wenn die Welt, 
in der er lebt, auch wie-
der heil werden soll. 
Wenn aus den Einzelstü-
cken einer zerrissenen 
Welt ein Ganzes werden 
soll, dann ist es am besten, beim Men-
schen anzufangen: dass wir uns gegen-
seitig helfen, uns wieder zusammenzu-
setzen.  

Ein Bibelvers sagt es so: „Einer trage des 
anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen.“ (Gal 6,2) Der Mensch 
wird heil, wenn er sich von Gott getra-
gen und gehalten weiß. Er wird frei und 
stark, andere in ihren Nöten zu tragen 
und zu helfen. Einfach da zu sein. So 
wird die Welt heil. Global denken und 
lokal handeln. Jeder Tag bietet genü-
gend Gelegenheiten dazu. Die Ernte-
danksammlung ist eine davon. 

Gerhard Kortmann 

HEILUNG VON MENSCH UND WELT –  
GANZ EINFACH!? 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98, : 9979830 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277, Sprechzeiten: Mo., Mi. - Fr., 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels, : 385 
: altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Pflegestützpunkt Diakonischer Dienst gGmbH 
Dillenweg 22 c, : 4229011  
: boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim, : 05922-981075 
: bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
Montag, Dienstag, Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  
: ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr,  

Let‘s Sing 
Donnerstag, 19.15 - 20.45 Uhr,  
(alle zwei Wochen; in der Abfallentsorgungswoche)  

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : lukshermsandra@gmail.com 

Young Spirit (Gitarrenkreis junger Frauen) und  
Porta Patet (Jugendband) 
Nach Absprache, 5448 

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr,  

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (ab 11 Jahre), : 255278 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr,  

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  


